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nannten Etappen mit den Übernachtungsorten 
Schröcken, Buchboden und St. Gerold sind aber 
auch andere Varianten möglich. Dabei kann es 
zweckmäßig sein, andere Übernachtungsmög-
lichkeiten – zum Beispiel in Hochkrumbach, auf 
der Biberacher Hütte, in Sonntag, Thüringerberg 
oder Röns – zu wählen. Dem individuellen Vari-
ieren mit kürzeren oder längeren Tagesdistanzen 
sind jedenfalls keine Grenzen gesetzt.  

Das Weitwandern hat so manche Über-
raschungen an sich, die auch auf ganz andere 
Routen neugierig machen können. Seit der Rea-
lisierung des Vorarlberger Wanderwegekonzepts 
stellen sich dazu mehrere abwechslungsreiche 
Hauptrouten zur Wahl.  

Das erste Kennenlernen der „Via Alpina“  
kann aber auch dazu verlocken, das Wandern  

über Berg und Tal auf der nächsten Etappe die-
ses europäischen Weitwanderwegs fortzusetzen.  
Dazu kann Feldkirch zum neuen Ausgangspunkt 
werden. Von da zieht sich die „Via Alpina“ über 
das Vorderälpele und die Drei Schwestern durch 
die Liechtensteiner Bergwelt und auf dem Prätti-
gauer Höhenweg nach St. Antönien. Über das 
St. Antönier Joch wechselt sie bei Gargellen 
wieder auf die Vorarlberger Seite und führt über 
die Bielerhöhe durch die Silvretta nach Tirol 
und weiter nach Graubünden. Ein eigener Wan-
derführer für die „Via Alpina“ macht es leicht, 
Jahr für Jahr weitere kurzweilige Alpenwande-
rungen zu planen.   
  


